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Eine Enquete über Benzinlagerungen in derGrosstadt .
Die Benzinausströmungen in den letzten Monaten haben die Wiener Ge¬

meindeverwaltung veranlasst ,Benzinlagerungen genau zu überprüfen und alle Vor¬

kehrungen zur Sicherung der Bevölkerung zu studieren .Im Zuge dieser behördli¬
chen Massnahmen ,die durch das Stadtbauamt durchgeführt wurden ,hat es sich als
zweckmässig erwiesen ,auch die interessierten Fachkreise zu einer Meinungs - ¬
äusgerung einzuladen .Bürgermeister Seitz genehmigte daher die Abhaltung
einer Enquete über die Frage der Benzinlagerungen .Von der Stadtbauamtsdirek¬
tion wurden die beteiligten Fachkreise ,so das Bundesministerium für Handel
und Verkehr ,die Technische Hochschule ,das Zentralgewerbeinspektorat ,die Bun¬
despolizeidirektion ,die Kammer für Handel ,Gewerbe und Industrie ,die Kammer
für Arbeiter und Angestellte ,das Technologische Gewerbemuseum ,die Ingenieur¬
kammer für Wien ,Niederösterreich und Burgenland ,die Versuchsanstalt für
Kraftfahrzeuge und der Oesterreichische Ingenieur - undArchitektenverein ,zur
Beantwortung einer Reihe von einschlägigen Fragen eingeladen .NachEinlangen
der schriftlichen Antworten fand nun heute in der Stadtbauamtsdinektion un¬

ter demVorsitz des amtsführendenStadtrates Lindereine Aussprachestatt ,zuder neben den Fachbeamten des Stadtbauamtes unter Führung des Stadtbaudi¬
rektors Dr .Ingenieur Musil die Herren Hofrat Professor Böck ,der Dekan der
Chemisch - technischenSchule an der Technischen Hochschule in Wien ,Professor

Ingenieur K .Buchelt in Vertretung des Technologischen Gewerbemuseums ,Dr .

Ingenieur Schmidt vom Zentralgewerbeinspektorat beim Bundesministerium für
soziale Verwaltung ,Polizeirat Dr .Tornay und Ingenieur Domanskv von der Bundes - ¬

polizeidirektion Wien ,Ingenieur Roth ven der Ingenieurkammer ,Dr .Ragervon
der Kammerfür Arbeiter und Angestellte ,Dr .Ingenieur Krynesund Dr .Singervom Oesterreichischen Ingenieur - undArchitektenverein ,Dorfinger vomFreien
GewerkschaftsverbandundIngenieur SchopfvomVerbandder chemischenArbei¬ter erschienen waren .In einer angeregten Aussprachewurdenalle Fzagendesaufgelegten Fragebogens und damit der ganze Fragenkomplex der Benzinlage¬

rungen erörtert .Stadtbaudirektor Dr .Ingenieur Musil konnte amSchlusse
der Aussprachezusammenfassendfeststellen ,dass gegendie Verwendungderhydraulischen Systeme für die Benzinlagerung auch in der Grosstadt bei
Einhaltung strenger Vorsichtsmassnahmen keine grundsätzlichen Einwendungen
bestehen .Bemerkenswertseien die im Laufe der Enquete geäusserten Anregungen ,
die in Benzinfängern abgeschiedenen Oel - undBenzinmengenregelmässig zu
sammelnunddiese MengendannnachReinigungwiederzu verwerten .AllenFach¬leuten sei es notwendig erschienen ,die mit der Handhabung und Beaufsich¬

tigung der Benzinlagerungenbefassten Personen über die unterUmständenvorhandenenGefahrenzu belehren .Stadtrat Linderdankte schliesslich allen
Teilnehmernan der Enquetefür die wertvollen Anregungenundgab derMei- ¬
nung Ausdruck ,dass die Zusammenarbeit der Fachleute mit der Ueberwachungsbe¬
hördeständig notwendigsei . DieStadt Wienwerdedie Fachleuteauchweiterhinbitten ,an der Aufkläzungder so schwierigenundwissenschaftlichkeineswegs
noch vollkommengeklärten Fragen gemeinsammit der Verwaltungzuarheiten .

VumNeubauderAugartenbrücke.
BeimNeubauder Augartenbrückemüssenauch dieStrassenbahngleise

auf den Brückenramrenundüber die Brückeselbst neu hergestellt werden .Dieprovisorischen Gleisanlagen über die Hilfsbrücke ,die während des Baues der
neuen Brücke in Verwendung stchen ,werden abgetragen .Der Gemeinderatsaus¬

schuss für die städtischen Unternehmungenhat die Durchführung dieser Arbei - ¬ten in seiner letzten Sitzung genehmigt .Die Kosten der Gleisarbeiten wer - ¬
.

den205 . 000Schilling betragen ; 85. 000Schilling KostenerforderndieArbei-¬ten ,die bereits im heurigen Jahre durchgeführt werden .
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